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Beschreibung 
\. \ f" 

Die ElektroschirmgluCke G 840. ist als Wärmequelte für Küken in Auf­
zuchtställen vorgesehen. Sie hat die Form eines Kegelstumpfes und ist aus 
Aluminiumblech h~rgestellt. 
Die Elektroschh:mglucke besteht allS einem Ober- und Unterteil, die durch 
Schnellverschlüsse m.it.einander verbunden ·sind. Die Anbringung der 
Schirmglucke erfolgt an der Decke des Stalles an einem Seil, das über 
Rollen an einer Arretienmg befestigt wird. Durch di~ fiaschenzugartige 
AriordnHng der litollen ist eine höhenversteiTbare Aufhängung gewähr-
leistet ' " . 

. Die gesamte elektrische Ausrüstung befihdet sich im Oberteil der Sch~rm­
glucke und 'besteht aus 4 Infrarotstrahlern, den La;mpenfassungen, dem .- · 
Kontaktthermometer, dem Schaltschütz, dem Relais, der Feinsicherung ,.. 
und der Verschraubung. Das Kontakttherrnometer kann zur Ejnstellup.g 
der Temperatur aus dem Deckel herausgezogen werden . . Die 4 Infrarot­
strahler werden über 2 Stufen geschaltet und brennen einmal mit 10.0. % 
'der Nennleistung und einma:l mit 25 % der Nennleistung. Bei der 'Um­
schalhmg auf 25 % der Nennleistung soll erreicht werden, daß der Licht­
effekt ·unter der Schirmglucke erhalten bleibt. Durch .ein ·Drahtgitter im 
unteren Drittel des Oberteils werden die ' Infrarotstrahler vo·r äußeren 
Beschädigungen geschützt. Die Schirmglucke steht auf 6 Füßen, die fest 
mit dem Schirm verbunden sind und einen Mii'ldestabstand vori 10. crn vom 
Stallboden gewähren. . . 

Technische Daten 
Durchmesser der Schirmglucke 
Höhe der SchirmgJlfcke obpe Füße 
Höhe der .SchirI!}glucke mit Füßen ' 
Masse der Schirmglucke 
'Elektrische Anschlußl'eistung 
Nennspannung 
Einstelll:qarer 'Temperatur bereich 

. Nutzbare Gluckenfiäche 
Kapazität , 40.0. 
Preis des Ger.ätes 

. Prüfung 
'Funktionsprüfung 

1725 mm (170.0.) 
740. mm 
840." mrn 

ca, 20. " kg 
1,0. kW 

·220. .V 
' 20."-50. oe 

2;26 m 2 

Kücken (400-50.0) 
40.0.,- M 

Während ' der Funktionsprüfung ~errschten ~m Prüfraum Temperaturen 
von 18-;24 °e .und entspracbencdami,t den Bedingungen in Kükenaufzucht­
ställen. Die relative Luftfeuclttigkeit lag zwischen 50.·-70. %. Die Messung 
der Temperatur unter der Schirmglucke erfolgte in 4 Ebenen. 
Der TemperaturveTlauf unter der Schirmglueke steigt vom äußeren Rand 
lier von 'einem Minimum zur Mitte hin auf ein Maximum an u'(J.d fällt 
dann zum Rand hin wieder auf ein Minimum. ab. Es treten bestimmte 
"Värmezonen unter der Schirmglucke' auf. Eine gleichmäßige Wärmever­
teilung auf der gesamten beheizten F.läche ist nicht gewährleistet. Die 
Ul'lteli der Schirmglucke erreichten Temperaturen weisen eine relativ große 
Streubreite auf ünd überschreiten die zulässigen Abweichungen laut ATF 
wie Tabelle 1 zeigt. ' 
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TabeUe 1 

Streubr~iten der Temperaturen unter dem Schirm von TE 

RH . TR TE ' Minimale Abweich. Maxima~ Abweich. 
der 0 Temperatur der 0 Temperatut 

em oe' oe · oe oe 

12 21-22 20-40 7 16,5 
', 17 20-24 2O-4O . 5,5 . 17,5 

22 21-24 20,--40 5,5 17 
27 20-24 20-40 6 17 
32 18- 24 20-40 5,5 18,5 

Anmerkung TS Temperatur unter der Schirmglucke oe 
TR ·Temperatur im Prüfraum 'e 
TE Eingestellte Tetnperaturam Kontaktthermometer oe · 
TK Ablesbare Temperatur am Kontaktthermometer oe 
RH Höhe zwischen dem äußeren Rand des Glucken-

schirmes und der Einstreuoberfläche cm 

Die Außentemperaturen des Aluminiumschirmes erreichten ' einen Maxi­
malwert von 50,2 oe. 
Eine Terhperaturregelung in den Bereichen 20°, 25° und teilweise · 30° 
erfolgt nicht. Hier reichen 25% der Nennleistung der Infrarotbirnen aus, 
um die eingestellten Temperatprwerte zu erreichen. Das gute Reflexio:Qs­
vermögen der Schirmglucken trägt dazu bei. Eine exakte Temperaturrege­
lung setzt erst in den höheren Einstellbereichen ein, 

Es geht aus .den Meßwerten hervor, daß die am Kontaktthermometer ein­
gestellten Temperaturen in keinem Meßbereich und in keinem Falle mit 
den erreichten Temperaturwerten an de~ Einstreuoberfläche übereinstirn- , 
men: Eine Veränderung der RaUmtemperatur und Zugluft wirken 'sich 

.J stark auf .die Funktion der Elekroschirmglucken aus: und führen zu einer 
Temperaturveränderung unterhalb des Schirmes. e . Den Energieaufwand während der Funktionsprüfung ~eigt Tabelle 2. 

Tabelle 2 

Gemessener Energieaufw'and (kWh) in Abhängigkeit 'on TE 
TE in oe 

2~ ~ 25 30 35 

0,29 , 0,33 0,35 0,42 
0,33 0,36 0,36 0,51 
0,33 / 6,35 0,38 0,63 
0,31 0,31. 0,46 ·0,'38 
0,35 0,34 . 0,48 0~61 

0 0,32 0,34 0,41 0,55 

40 

0,66 
- 0,67 

0,80 

0,83 

0,91 

0,77 
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" Einsatzprüfung 

Beide 'Elek:troschiringlucken waren 'in der Zeit vom 3.1.-'-21. 2.\1968 und.' 
vom·B. 4.-10. 5. 1968je 1992 Stunden im Einsatz. Während der Furikticms-

. _prüfung war Gerät I insgesamt 21~ Stunden und Gerät II 43 Stunden im ' 
Einsatz. . . 

/ , 
Dabei traten folgende Mängel auf: . 
Der S~Haken, der diedrer AUfhärigeketten zusa~menfÜhrt ' und an dem" 
die Schirmglucke aUfgehängt'ist, reicht irr seinem Durchmesser und seiner ' 

/ Stabilitä t nicht -aus und biegt sich auf. . '. , .. ' ' 
Die AufhängesChnur mit einem Durchmesser von 3 mm hält der Belastung 
durch die Schirniglucke an den'Umlenkpunkten nicht stand . . 
Die SrhnellverschNsse, die Ober- und Unterteil zusammenhalten, lösen 
sich bei der Aufhängung. '. 

Während d.er· Einsatz- und Funkt40nsprüfung 'kam ,es · zu kein:~n funktio-
nellen Störungen der Elektroschirmglucke. - " 
Der Pfiegeaufwand der Elektroschirmglucken ist gering -qnd bes,chränkt 
si<;h. nur auf ' das Reinigen· des Schirmes von Staub. Eine ,gute Transport-
und Umsetzmöglich~eit der Schirmglucken ist ~ewährleistet. " 
Ein Test auf Korrosi'onserscheinungen wurde mit handel!,?üblichen Desin-
fektionsmitteln durchgeführt. ,', . .~ 

Bei einer 5%igen Virexlösung zeigten sich Korrosionse~·scheinungeiJ.; wobei 
der metaliische Glanz des Alu_Schir~e~' yerlorengin~: " . 
Die Bedienungsanleitung muß' in folgenden Punkten vervollständigt 
werden: / 
(1.1.) Die Elektroschirmglucke hat , nicht die Aufgabe, eine Raumtempe­

raturvon 32 oe zu gewährleisten. 
(1.1.). Eine weitestgehEmd ,gleichmäßige Strahlungsintensität unter ' de~ "­

Schirmglucke wird nicht erreicht. 
(1.2:-) Der Zugang 'Zl,lm Kontaktthermometer ist durch Hera~sziehen aus 

dem Deckel gegeben. 
)' - ..,-

(lA.) - Ergänzung der, technischen Daten: 

,- -

(3.0.) ' Erne Tabelle zur Temperatureinstellung muß der Eedienungsan- '- _ . 
leitung hinzugefügt' werden. 

.' (4.0.) 

~. 

, . 
Zu den HauptverschleißteileJ,l muß die Kappe am Kontaktthermo­
meter gerech~et werden, die ' durch das Feststellen eier Arretier- .. -
senraube leicht"bricht. ' . 

;; 

Der 'Bedienung!,?anspr1,lch einer ' Elektroschirmglucke . ist gering und kann 
von jedem Getlügelfacharbeiter ausgeführt werden. Die Arb~itsschutz:" 
lind siche~heitstechnischen J.Y.[aßnahmen sirrd n~ch ASAO 103/1 'gewährt 

Die Tiere fühlten sich während dei' Einsatzprüfung unter 'den Schirrp­
glücken wohl und zeigten keine Veränderung in ihrer Verhaltensweise. Sie 
suchten die Schirmglucken auf und ließen sich durch dim lauten Schalt­
stoß bei der Umschaltung nicht aufschrecken. Eine schnelle Gewöhnung~n 
dIe Wärmequelle war fest~ustellen. . 

.4. \ . 
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Während' d.es· Nachtschlafes war~uI).,t~~ der ·Schirrpgluck:e eine bestimmte · 
Verteilung der schlafeitden .Küken . festzustellen: Die.' Tiere zeigten durch ' 

. ihre Anordimng unter der Glucke Wärmezonenauf, die sich an fünfJ>unk- /' 
ten äJlßern. Ist die, Temperatur ' am Kontaktthermometer zu hoch . einge-

. stellt, ent:fernen sich ' die Küken von der Glucke und·,halten -sich nur am: . I 

/ äußeren Rand de~ GiUcke auf. Da die gesamte OberfläcPe unter / deI: . 
Schirmglu.ck:e nicht · glc:iichmäßfg , erWärmt wird, re1cht die Fläche ,von · 
2,26.ffi2 für 400-500 KÜken nicht . aus. . . ' . . 
Der Energieverbraucll eiRer Elektroschirmglucke lag;während der Einsatz.­
prüfung bei einer .TemperatureinstEülung. von 35 oe) J.md eine RH' von 32 <,:m . 
pei 0,75 kwh. Der Jtau.n;:l 'wurde zusatzlich 'durcheirte • Dampflheizung be- ...... 

A, heizt und es herrschte eine Temperatur von 18-23 oe. . 
W' / Ineiher and~r~n Phase~d~r ~insatzp~tif;'ng betrug der 'Energie~erbrauch 

.\ 

,/ 

'pei einer Temperatureinst~llu~g von 32 oe und einer RH v(;m 22 cm .. / 
,bei Gerät r == 0,38 kWh _ " 1 

bei Gerät II ~ 0,34 kWh. 

BeL einer Aufzuchtperiode von 3 Monaten ergeben sich nachfolgende Ein­
s~tzkosten für 400 Stek:. Küken. . . . /.' ".' _ 

. Der _Energieverbrauch ist dabei in Abhängigkeit der ' RH und TE unter-
schiedlich. . 

.' ~nergievrrbrauch= 0;3~ kWh 

1. Einsatzkosteri/AufzuChtp.eITi.:Ode ~nd 400 Stck. Küken 
\ ' , '. : _Kosten in.Mark 

Abschreibungen 
Unterbringung 'und' Versicherung 
Instandhaltung . 
Energieko'sten 

10,--, 
.1,75 
2,-

64,80 

. \ . , ' Gesamtkos~eIl.: .. 78,55 
. . ' Energieverbrauch '= 0,75 kWh 

H. Einsatzkosten,{Aufzuchtperiode und : ~W9 Stck:: Küken 

'. I Abschreibungen 
Kosten in Mark ' --

10,-
Unterbringung und Vexsicherung .­

. Inl'tandhaltup:g 
Energiek6sten .. 

des~tkosten: ' 

1,75 
2;- -

129,60 

'143,3~ 

\ . 

, , 

!II. Einsatzkosten. ' eines Infrarotstrahlers in. einer AtifzuchtPeri,ode ' bel 
100 Stck:. Küken 

. Einergieverbraueh eine's Infrarotst~ahlets: Q,25 k~h 
K0sten in Mark 

Abschreibungen , . 1,40 , 
Unterbringun~ und Versicherung G,24 
Instandhaltung 0,28 
Energieverbr~uch '43,20 

:-.'''' \; \ 

. Ge~amtkosten: 45,12 
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Somit betragen die Gesamtkosten für 400 Stck. Kw.ken .in einer Aufzucht­
periode 180,48 Mark, wenn 4 einzelne Infrarotsralller als Wärmequelle 
verwendet . werden. ' /" 

Auswertung 

Die Elektroschirmglueken haben die Au'ligabe, frr Küken eine Wärme-
quelle zu schaffen, die in 4.en erste\l. Lebenstagen 32 oe garantiert. Dh~ 
Raumtemperatur kann dabei etwas. niedriger liegen. Die Elektro$chirm­
glucken solleh durch eine Regeleinrichhmg (K0nta~ttherm0meteF, Schalt- __ ' 
relais, Sch.altschütz) die eingestellte Temperatur unter dem Schirm halten .. 
und durch Umschalten auf 25 % der Nennleistung energiesp-arend sein. 
Die ATF werden in dieser Hinsicht nicht ganz erreicht, denn die in Boden-
nähe erreichten Temperaturen weichen über die Grenze von den am 
Kontaktth~.=ometer eingestellten Temperaturen ab. ' Die Abweichungen· 
erfolgeh in den Einstellbereichen, 20°, 25°, 30°, 35° und 40° C. Der Tempe­
raturverlauf zeigt im mittleren Bereich unter dem 'kegelstumpfförmigen 
'Schirm ein Maximum an und fällt nach zwei Seiten zum Rand hin ab. Die 
Temperaturregelung entspricht nicht den .ATF. 

, Die angegebene Kapazität der Schirmglucke G 840 reicht auf Grund der 
ungleichmäßigen Erwärm,Jmg unter 'dem Schi Fm nicht aus. 

Der Pfl;egeaufwand ist gering. Die HauptversChleißteile der ~lektroschirm-
glucke sind: Infrar.otstrahler, Feihsicherung. und die Kappe am Kontakt­
thermometer. , 

I 

Die Bedienungsanleitung . muß in gewissen Punkten überprüft und ver-
vollständigt werden. -

Zur richtigen Temperatureinstellung am Kontakttherinometer muß eine 
'l'abe~le zugeliefert werden. 

Die Transport- und UmsetzmögUchkeit~n des Gerätes sind gewährleistet. 
Die Unfallschutz- und sicherheitstechnischen Maßnahmen werden. einge-
halten. " . ' , 

Der Energieverbrauch lag bei verschiedenen Temperatureinst~llungen und ' _ 
Au:fJ:ängehöhen zwischen 0,34 bis 0,75 kWh. 

Die Energiekosten betragen bei ein~r KaplilZität von · 400 <Küken zw.ischen 
0,02 und 0,06 Mark/Stunde. . 

Die Einsatzkosten liegen unter denen von Infrarotstrah'lern. 

Beurteilung' 

- Die Elektros'chirmglucke G 840 ist als Wärmequelle- in der Kükenaufzucht 
eiiisetzbar. ' ' " 

Die Wärmeverteilung Ulater dem Schirm ist nicht gleichmäßig, dennoch 
ausreichend. -

6 



Die SChirmglucke zeichnet sich durch einen niedrigen Energieverbrauch I . 
und eine gute ,Betriebssicherheit aus. 

Die Elektroschirmglucke G 840 ist für den ~insatz in der sozi~listischen 
Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

\. 

Potsdam-Bornim, den 16. 5. 1968 

I 

; . 
Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

Institut für Geflügelwirtschaft Metl;>itz 
gez. R. Gätke gez. H. Kühl 

. Dieser B~richt wurde bestätigt: 
Staatliches Komitee für Landtechnik 
und MTV, der Vorsitzende\ 

Berlin, dEm 14.10. 1968 
gez. Seemann 
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